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An den Vorstand des Schweizerischen Evangelischen ü-irchentmnde s

Sehr geehrter üerr Präsident!

Sehr geehrte Herren!

•Tfochriuhfroa a»mJ
r

• persönliche Berichte

lassen darauf sehliessen.dass dto Gesundheit* Pfarrer Martin Nlemölleffji

im Konzentrationslager sehr gefährdet i st. So • o ohoint /ciass auch

Mtttala di tä--

y8111-g ruintart wird.Bas schweizerische evangelische

für die bekennende Kirche in Deutschland möchte nichts unversucht
««%# »**. 'v &&*>$& JJefeuA 00,4̂  <t &'A .

lassen.um dem SoluieiU'atügen Idaftartag gvtiftU wfird.ftn,„?m laaMn.Deshalb

ist es an das deutsche Generalkonsulat,den Präsidenten des inter-

nationalen Roten Kreuzes sowie die deutschen Landestiisohöfe gelangt

mit der dringenden Bitte,an den massgebenden Stellen für eine üeber-

fuhrung Niemöllers aus dem Knuhntrationslager in ein Krankenhaus

einzutreten.Es scheint uns wichtig zu sein.dass nicht nur wir diese
:*

dringendes!! Bitte ausspreohen, sondern verschiedene Instanzen ver-

schiedener Bänder.Darum gelangen wir auch an deh'Torstand den

Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes mit dem Änliegen.er

möchte .saeir seinerseits bald und mit Nachdruck bei den ihm massgebend

erscheinenden Behörden seine Stimme auf Ueberfuhrung Hiemöllers in

ein Krankenhaus laut werden z«: lassen.

Mit bestem Dank und hoohaohtungsvoller Begrtissung


